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Gegen die Errichtung von Beamtenwarenhäuſern
Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten beriet am Montag
eine größere Zahl von Petitiouen, welche ſich gegen die etwaige
Gründung eines Beamtenwarenhauſes richten. Der Petitions

ausſchuß beantragte, dieſe Petitionen der en zur
Würdigung zu überweiſen. Der Miniſter Frhr. v. Feilißſch erklärte,
bei der etwaigen Gründung eines Beamtenwarenhauſes werde die
Staatsregierung prüfen, wie weit die Vorſchriften, wonach

den Staatsangeſtellten der Betrieb eines Gewerbes geſtattet
werden könne, Anwendung finden. Veorerſt ſei aber über
die Organiſation eines ſolchen Warenhauſes nichts bekannt.
Die Regierung ſei daher nicht in der Lage, jetzt ſchon eine Ent
ſcheidung zu treffen. Die Staatsregierung würde die
Gründung eines Beamtenwarenhauſes als unerfreuliche
wirtſchafliche Erſcheinung betrachten müſſen
und dem Unternehmen keinerlei Unterſtützung zu

teil werden laſſen. Verlaufe der Verhandlung über die
PPetitionen gegen die Errichtung eines Beamtenwarenhauſes
ſprechen ſich Redner aller Parteien gegen eine
ſolche Gründung aus, weil dadurch der Gewerbeſtand geſchädigt
würde. Schließlich wurden alle Petitjonen der Stagtsregierung
zur Berückſichtigung überwieſen.

Kaufmannsgerichte. Der Geſetzenkwwurf über die Kauf-
e geright wird dem Reichstage in dieſer Tagung bald zu
gehen.

Der Zentralverein für Hebung der deutſchen Fluß und
Kanalſchiffahrt hat auf den 9, Dezember eine außerordentliche
Hauptverſammlung einberufen, um zur Frage der Abgaben-
erhebung auf den Flüſſen Stellung zu nehmen.

Sitzung des Bundesrates. Der Bundesrat überwies in
ſeiner geſt. igen Sitzung den Antrag Heſſens auf Zulaſſung einer
Ausnahme von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbe
betriebe dem zuſtändigen Ausſchuſſe. Den Ausſchußberichten über
den des Etats der Marineverwaltung zum ReiHalt für 1904, über den Entwurf des Reichshaushalts für 1904,

und zwar a), Einnahmen an Zöllen, Verbrauchsſteuern uſw.,
desgleichen an Stempelabgaben, über den Entwurf eines Etats

für die Verwaltung der Eiſenbahnen zum Reichshaushaltsetat für11904, über die Entwürfe von Etats zum Reichshaushalt für 1904,

und zwar a) für den Reichskanzler und die Reichskanzlei, b), für
das Reichseiſenbahnamt und c) für den Rechnungshof des

Deutſchen Reiches wurde die Zuſtimmung erteilt.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Montag vormittag den Vor
rag des Chefs des Zivikabinetts Wirkl. e Rats. Dr. von
Lucanus u ſpäter den Botſchafter Frhrn. v. Stern
burg, den Admiral Frhrn. v. Senden-Bibran und den Earl of
Lonsdale. Prinz Heinrich iſt nachmittags 6 Uhr in Wild
park eingetroffen. Er begab ſich nach dem Neuen Palais.

Beileidstelegramm. Der Kaifer ſandte dem Grafen
SchwerinLoewitz anläßlich des Todes ſeines Vaters, des Grafen
SchwerinSchwerinsburg, ein Beileidstelegramm.

Befinden des Großherzogs von Oldenburg. Wie verlautet,
wird ſich der Großherzog von Oldenburg wegen einer geringen
Herzaffektion, die eine Folge der Jnfluenza iſt, demnächſt auf
weg Tage nach Dresden zur Behandlung durch Dr. Rehher

ben

Dankerlatz. Die „Darmſtädter Zeitung“ veröffentlicht
einen Dankerlaß des Großherzogs von Heſſen für die Anteil
nahme, welche die Bevölkerung aus Anlaß des Hinſcheidens der
Prinzeſſin Eliſabeth bekundet hat.

Todesfall. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt der Vizeadmirak
a la suite der Marine, Graf Walderſee, der Bruder des Feld
marſchalls, vorgeſtern in Meeſendorf (Kr. Neumark) geſtorben,
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Tisza und Körber,
Der Zwiſchenfall Tisza Körber iſt jetzt vollſtändig erledigt;

jede kritiſche Wendung aus dieſem Anlaſſe iſt völlig ausgeſchloſſen.

Türkei.
Flüchtkinge,

Wie die „Agence Telegraphique Bulgare“ meldet, ſind 44
Flüchtlinge, die nach Makedonien zurückkehren wollten, von dem
türkiſchen Kommiſſariat in Sofia mit ordnungsmäßigen Päſſen
verſehen worden. Sie reiſten auf Empfehlung des letzteren über
Serbien ab. Als ſie an der türkiſchen Grenze in Zibeftſch ange
kommen waren, wurden ſie an der Weiterreiſe gehindert,

Mittelamerika-

Der Aufruhr auf Santo Domingo.
Der Präſident Wos y Gil hat die Geſandten der Vereinigten

Staaten, von Belgien und Haiti, ſowie den ſpaniſchen Konſul
erſucht, mit dem Velagerer der Stadt in Beratung zu treten. Bei
der Beſprechung weigerten ſich die Aufſtändiſchen, Frieden zu
ſchließen, und forderten die Uebergabe der Stadt. Der Waffen
ftillftand lief Montag abend 6 Uhr ab. Es foll alsdann die
Beſchießung wieder aufgenommen werden. Bei der letzten Be
ſchießung iſt die Wohnung des amerikaniſchen Geſchäftsträgers
gerſtört worden. Der italieniſche Kreuzer „Liguria“ und der
holländiſche Kreuzer „De Ruyter“ ſind eingetroffen

Anerkennung der Republik Panama,
Der franzöſiſche Miniſterrat beſchloß die Anerkennung der

Republik Panama. Von den europäiſchen Mächten fehlen für die
Anerkennung nur noch England und Jtalien,

Dienstag, 24. November 1908,
weite Ausgabe Anuzeige- Gebühren für die ſechsgeſpalteneehe t h amUAnzeigen Annahme ei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncen
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eile oder deren Raum für gen 15 auswärts
luß des redaktionellen Teils die ile 75 Pfg

peditionen,

Aſien
Die Amerikäner auf den Philißpinen,

Nach einem Telegramm aus Manila hat General Leonard
Wood einer Truppe von über 2000 Moros auf Jolo eine ver
nichtende Niederlage beigebracht. 800 Moros ſind gefallen. Wood
verfolgt die Aufſtändiſchen in die Berge. Auf amerikaniſcher Seite
wurden acht Mann verwundet

h

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 23. November, nachmittags 4 Uhr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte Herr Stadtvb.
Dehne für die ſeinem Herrn Vater, Geh. Kommerzienrat
Dehne, gewordene Auszeichnung durch Verleihung des Ehren-
bürgerrechtes der Stadt Halle den herzlichſten Dank des
Herrn Geheimrat zum Ausdruck. Herr Geheimrat Dehne werde
das Jntereſſe, das er ſeit dem Emporblühen der Saaleſtadt ent
gegengebracht, derſelben auch in Zukunft erweiſen. Mit Bravo
nahm die Verſammlung dieſe Dankesworte entgegen.

1. und 2. Für die Rechnungen über die ſtädtiſche allgemeine
und die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule für 1902 wurde
Entlaſtung ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv. Klop
fleiſch.)

3. Zur Verrechnung der Sollbeſtände aus den
Anleihenvon 1886 und 1892 ſtellte der Magiſtrat folgenden
Antrag: Jn früheren Jahren find nicht immer in korrekter Weiſe
Anleihe und Vermögen auseinandergehalkten worden. Präſente
Anleihemittel ſind zur Erwerbung von Vermögensobjekten oder
zur Deckung von dem Vermögen obliegenden Ausgaben verwendet
worden, und umgekehrt ſind Beſtandteile des Vermögens ohne
Entſchädigung an dasſelbe Anleihezwecken dienſtbar ge
macht. Die Folge hiervon iſt, daß die Anleihe Anſprüche an das
Vermögen und dieſes wieder Anſprüche an die Anleihe zu erheben
hat. Eine weitere Folge beſteht aber darin, daß die Anleihen
von 1886 und 1892 noch Sollbeſtände in Höhe von zur Zeit
417 117,34 Mark und 833 255,98 Mark aufweiſen, tatſächlich aber
wegen anderweiter Verwendung keinerlei Barmittel mehr beſitzen.
Dieſes Geſchäftsverfahren hat nachgewieſenermaßen keine Un
richtigkeit der Bücher oder gar Schädigung der Stadtgemeinde
hervorgerufen. Dagegen iſt es gewiß nicht empfehlenswert, dieſen
Zuſtand weiter ſchleppen zu laffen, vielmehr verlangt die Ordnung,
daß ein Ausgleich zwiſchen den Anleihen und dem Vermögen her-
beigeführt und demnächſt möglichſt bald zur Schließung der beiden
erſchöpften Anleihen von 1886 und 1892 geſchritten wird. Zu
dieſem Zwecke wird folgendes vorgeſchlagen: A. Auf die Anleihe
von 1886 bezw. auf den daſelbſt noch vorhandenen Sollbeſtand
von 417 117,34 Mark ſind nachſtehende vom Vermögen verausgabte
Poſten nachträglich zu verrechnen: 1. Für die Bauſtelle der höheren
Mädchenſchule 78 440 Mk., 2. für die Bauſtelle der Bürgerſchule
in der Charlottenſtraße 99 863,30 Mk., 3. für Verbreiterung der
Großen Ulrichſtraße bei dem Neubau des Hauſes Nr. 21 30 000
Mark, 4. für den Ausbau der Berlinerſtraße zwiſchen Deſſauer-
und Halberſtädterſtraße 76 265,57 Mk., 5. für Verbreiterung der
Leipzigerſtraße durch Ankauf des Hauſes Nr. 35 15 116,70 Mk.,
6. für den Durchbruch der Kleinen Ulrichſtraße nach der Olearius
ſtraße von den 133 036,18 Mk. betragenden Geſamtkoſten
117 431,77 Mk., zuſammen 417 117,34 Mk. B. Auf die Anleihe
von 1892 bezw. den dortigen Sollbeſtand von 833 255,98 Mk.
ſind nachträglich folgende Poſten zu verbuchen: 1. für den unter
A6 bezeichneten Durchbruch der daſelbſt verbliebene Reſt von
15 604,41 Mk., 2. für Verbreiterung der Kl. Ulrichſtraße durch
Ankauf von Kl. Ulrichſtraße 3 und Kanzleigaſſe 4 17 229,20 Mk.,
3. für Ankauf einer Uferparzelle am Jägerberg 2645,20 Mk.,
4. für Straßenregulierung an der Leipzigerſtraße durch Ankauf
von Leipzigerſtraße 2 und Kl. Sandberg 1 282 998,30 Mk., 5. für
die Bauſtelle des Feuerwehrdepots 54 000 Mk., 6. für die Bau
ſtelle der Mittelſchule in der Kloſterſtraße 103 200 Mk., 7. für die
Bauſtelle der Desinfektionsanſtalt 9960 Mk., 8. Land zu der Zu
fahrtsſtraße des Schlachthofes 34 000 Mk., 9. Land zur Luther-
und Wörmlitzerſtraße 70 500 Mk., 10. Land zu Straßenanlagen
in den Pulverweiden 4800 Mk., 11. Land zur Hutten- und Turm-
ſtraße 2550 Mk., zuſammen 597 487,11 Mk. Dagegen iſt C. der
dann noch gegen den Sollbeſtand der Anleihe von 1892, d. i. gegen
833 255,98 Mk. verbleibende Reſt von 235 768,87 Mk. für An
leihezwecke zu verwenden. Als ſolcher Anleihezweck erſcheint als
der gewieſenſte: die Kanaliſation. Denn wenn nicht an
anderen Stellen ſo bedeutende Ueberſchreitungen vorgekommen
wären und die Erfüllung verſchiedener Programmvunkte unmöglich
gemacht hätten, müßten gerade für Kanaliſationszwecke ſowohl bei
der Anleihe von 1886 wie bei der von 1892 noch erhebliche Mittel

vorhanden ſein. ntragden obengenannten Reſt von 235 768,87 Mk. vorweg für die
Kanalbauten zu verwenden, deren Genehmigung durch eine Vor
lage vom 12. Mai 1903 nachgeſucht iſt. Somit würde, wie durch
den Antrag zu A die Tilgung des Sollbeſtandes der Anleihe von
1886 erzielt iſt, ein Gleiches durch die Anträge zu B und C be
üglich des Sollbeſtandes der Anleihe von 1892 erreicht werden.Zigleich aber müßte, bebor eine förmliche Schließung beider An

leihen vorgenommen werden könnte, Vorkehrung getroffen werden,
daß die für dieſelben noch in Zukunft eingehenden Rückeinnahmen,
alſo namentlich die Erlöſe aus den von Straßenregulierungen her
rührenden Bauſtellen, nicht dem Vermögen zufließen, ſondern für
Anleihezwecke, denen ſie ihre Entſtehung verdanken, erhalten
bleiben. Hierzu wird beantragt, den entſprechenden Beſchluß dahinzu faſſen, daß die vorgedachten Rückeinnahmen nach Schließung

der Anleihen von 1886 und 1892 ſämtlich der Anleihe von
1900 zuzuführen und bei dieſer auf die analogen Zwecke zu ver
rechnen ſind. Die Finanzkommiſſion empfahl die Annahme dieſes
Vorſchlages. In der Diskuſſion beantragte Soz. Thiele, die
Magiſtratsvorlage zurückzuverweiſen mit der Maßgabe, daß der
Magiſtrat erſucht werde, chronologiſch genau nachzuweiſen, zu
welchen Zwecken die Anleihen von 1886 und 1892 verwandt worden
ſind. Dieſer Antrag wurde mit Ausnahme der Sozialdemokraten
von der Verſammlung abgelehnt, die ſich dem Finanzkommiſſions
und damit dem Magiſtratsantrag voll und gan 4
ſchloß, (Ref, Herr Stadtv. Stechner,)

die

Es rechtfertigt ſich dadurch gewiß der Antrag,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.
Telephon- Amt VIa Nr. 11 494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zur Ergänzung der Einfriedigung an der Mittelſchulein der Friedenſtraße ſetzte das Kollegium die Summe gen 700

Mark aus. (Ref. die Herren Stadtv. Grote und Engelcke.
5. Gegen die Genehmigung baulicher Veränderungen im

Grundſtück Kuhgaſſe 5 (Beſitzer Herr Alb. Martick) wurden keine
Einwendungen geltend gemacht. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

G65H. und 7. Einer Fluchtlinienabänderung für das Grund
ſtück Poſtſtraße 18 ſtimmte die Verſammlung ebenſo zu, wie
der Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzung für die Rain
er t die Herren Stadtv. Gygas, Döhler und
r e cent8. Ein Abkommen wegen Landabtretung in der Beeſener

ſtraß e ſeitens des Herrn Gärtnereibeſitzers Fr. Stieme fand die
Genehmigung der Stadtverordneten; die bei der Landabtretung
erforderlichen ca. 2100 Mark wurden bewilligt. (Ref. Herr

Stadtv. Schmidt.), S9. Bezüglich des weiteren Ausbaues der Linden
ſtraße vom Ranniſchen Platze ab machte der Magiſtrat folgenden
Vorſchlag Die Firma Knoch u. Kallmeher, welche im Auftrage
des Fabrikbeſitzers Hecker in Gröningen eine Anzahl Wohnhäuſer
im weſtlichen Teile der Lindenſtraße errichtet hat, iſt mit dem
Antrage hervorgetreten, eine Abrechnung des Ausbaues der
Straße auf der in Frage kommenden Strecke vorzunehmen. Eine
ſolche hat bisher nicht bewirkt werden können, da die
in ihrer feſtgeſetzten Einheit vom Ranniſchen Platz bis zur Si
ſtraße noch nicht vollſtändig ausgebaut iſt. Jn Rückſicht darauf,
daß der Ausbau der Lindenſtraße von der Straße E bis zur
Südſtraße vorausſichtlich in abſehbarer Zeit nicht zur Ausführung
gelangen wird, erſcheint es erforderlich, an Stelle der für die
Lindenſtraße feſtgeſetzten Einheit vom Ranniſchen Platze bis zur
Südſtraße eine ſolche vom Ranniſchen Platze bis zur ſüdweſt
lichen Fluchtlinie der Straße E feſtzuſetzen. Um aber die end
gültige Abrechnung dieſes letztgenannten Straßenteils vornehmen
zu können, iſt es fernerhin notwendig, daß das vom Grundſtück
der Franckeſchen Stiftungen zu dieſer Straßenſtrecke entfallende
Land in der Größe von etwa 63 Quadratmetern freigelegt und
ausgebaut wird. Auf Grund der gepflogenen Verhandlungen i
das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen bereit, dieſes La
zum Preiſe von 20 Mark pro Ouadratmeter und unter der Be
dingung an die Stadtgemeinde aufzulaſſen, daß die vorhandene
Grenzmauer auf Koſten der Stadt in die neue Flucht zurückgeſetzt
wird. Für das Zurückſetzen der Grenzmauer ſind nach dem
Koſtenanſchlage 1390 Mk. erforderlich. Die Verſammlung wird
erſucht, den zwiſchen dem Ranniſchen Platze und der ſüdweſtlichen
Fluchtlinie der Straße E gelegenen Teil der Lindenſtraße als
Straßeneinheit feſtzuſetzen; das von dem Grundſtück der Francke
ſchen Stiftungen zur Straße entfallende Land von 63 Quadrat
meter Größe zum Preiſe von 20 Mk. pro Quadratmeter zu er
werben, die durch das Zurückſetzen der Grenzmauer entſtehenden
Koſten in Höhe von 1390 Mk. und die zum vollſtändigen Ausban
des Straßenteils erforderliche Summe in Höhe von 1800 Mk. zu

bewilligen. Bau und Finanzkommiſſion empfahlen die An
nahme dieſes Magiſtratsantrages, der auch die Zuſtimmung
des Plenums erhielt. (Ref. die Herren Stadtv. Grote und
Schmidt.)

10. Der Firma G. F. Schatz u. Comp. ſoll von dem an der
Wolfſtraße belegenen, dem Hoſpital n Ackerplane eine
Fläche von ea. 300 qm zur Vergrößerung ihres daſelbſt liegenden,
ehemals Reiche'ſchen Grundſtücks käuflich überlaſſen werden. Als Kauf
preis wurden 10 Mk. pro qm feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

11. Ein mit dem Beſitzer der „Bergſchenke“ in Cröllwitz, Herrn
Reſtaurateur Richter, getroffenes Abkommen, wurde gutgeheißen nach
demſelben erklärt ſich Herr Richter bereit, für den Fall, daß die Stadt
gemeinde in der Cröllwitzerſtraße auf ihre Koſten einen unterirdiſchen
Entwäſſerungskanal baut und ihm die Einführung der Abwäſſer ſeines
Grundſtückes („Bergſchenke“) in dieſen Kanal geſtattet, pro lfd. Meter
Grundſtücksfront an der Cröllwitzerſtraße von der Einführungsſtelle
des Anſchlußkanals in den Straßenkanal an bis zur öſtlichen Grenze
ſeines Grundſtückes (etwa 80 Ifd. Meter) den Beitrag von 30 Mk. an

Stadtgemeinde als Kanalanſchlußgebühr zu bezahlen (d. t.
ein Beitrag von insgeſamt 2400 Mk.), ſowie ferner die
Anlage eines zwei Meter breiten, öffentlichen Fußweges unmittelbar
unterhalb der auf ſeinem Grundſtück anſtehenden Felſen, beginnend
öſtlich an der Talſtraße und endigend weſtlich an der Grenze des
Ulrichſchen Grundſtückes, der Stadtgemeinde zu geſtatten, zunächſt für
den Zeitraum bis zum 1. November 1904. Die Stadt zahlt für dieſe
letztere Erlaubnis eine Jahresanerkennungsgebühr von 1 Mk. Die
Koſten für den Entwäſſerungskanal ſtellen ſich auf 8600 Mk. Die
Bau und Finanzkommiſſion hielten dagegen nur 6000 Mk. für ge
nügend. Jm Anſchluß hieran ſprach die Finanzkommiſſion den Wunſch
aus, vom Magiſtrat eine eingehende Denkſchrift über die Berechnung
üer Bauleitungskoſten zu erhalten dieſem Erſuchen wird ent
ſprochen werden. Die Vorlage wurde mit dem Abänderungsanträge
der beiden Kommiſſionen angenommen. (Ref. die Herren Stadtv.
Grote und Engelcke.)

12. Für Anſtreicherarbeiten im Siechenhaus wurden 353,10 M.
ausgeworfen. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Schmidt)

13. Für Reparatur an den Schulbänken in der Oberrealſchule
W 7 z Mk. ausgeſetzt. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und

eil.14. Zu der in der Sitzung der vorigen Woche von einigen Stadt
verordneten geſtellten Anfrage, ob die Lieferung der eiſernen Brücke,
die als Erſatz für die jetzige hölzerne an der Desinfektionsanſtalt
dienen ſoll, bereits vergeben iſt reſp. wann mit dem Bau derſelben be
gonnen werden ſoll, ſtellte der Referent in Berückſichtigung, daß dort
eine geeignete Verkehrsverbindung infolge des ſtetig wachſenden Ver
kehrs wohl ſehr notwendig ſei es ſei aber nach Einbringen der eben
genannten Anfrage von einigen Stadtverordneten noch in Erwägung

zogen worden, ob es nicht angebracht erſcheine, daß die von der zua Brücke weiterführende Straße neuerdings an der Saale ent

lang um die Gasanſtalt am Holzplatz herum zu legen ſei. Einem Antrag
des Herrn Stadtv. Grote, die Angelegenheit dem Magiſtrat zur
Erwägung zu überweiſen, wurde ſtatt gegeben. (Ref. Herr
Stadtv. Schmidt.)

15. Dem Gondelbeſitzerverein Halle- Giebichenſtein ſoll auf ſein Er
ſuchen hin geſtattet werden, zwei neue Landungsplätze zu er
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richten, und zwar an der „Bergſchenke“ und am „Weinberge“. (Ref.
Herr Stadtv. Neſſe.)

16. Eine Petition des Maurermeiſters Herrn O. Peger wegen
e Kanalbaukoſten wurde zurückgeſtellt. (Ref. Herr Stadtv.

midt.
17. Ein Geſuch um andere Berechnung der Koſten für elektriſche

Beleuchtung wurde Herrn Kaufmann Lewin nicht genehmigt. (Ref.
Herr Stadtv. Kobert.)

Sodann wurden noch Erſatzleute für ſechs Herren gewählt, welche die
Mitgliedſchaft zur SteuerVoreinſchätzungskommiſſion ablehnten. Die
übrigen Punkte der Tagesordnung wurden aus verſchiedenen Gründen
zurückgeſtellt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 23. Nov. Für den erſten Sitzungstag der heute beim

Landgericht begonnenen ſechſten diesjährigen Schwurgerichtsperiode
waren nachſtehende drei Sachen zur Verhandlung angeſetzt: 1. wider
den Aktuar Karl Riemann von hier wegen Unterſchlagung im
Amte und Urkundenfälſchung 2. wider den Dienſtknecht Fran zPlättner aus Reinſtedt i. A. wegen Meineides und 8. wider die
verehelichte Arbeiterin Alwine Koch geb. Stock von hier wegen
Raubes. Die letztgenannte Angeklagte, die nicht in Unterſuchungshaft
ſich befand, war bei Beginn der Sitzung an Gerichtsſtelle nicht erſchienenund mußte erſt durch Vermittlung der Polizei geholt werden. Deshalb

war es notwendig, bei Beginn dieſer Verhandlung eine neue Ge
ſchworenenbank zu bilden.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren LandgerichtsdirektorFromme, Vorſitzender, Landgerichtsrat Spieß und Dindgerichtsree

Mathy, Beiſitzer die Anklagebehörde vertraten die Herren Staats
anwaltſchaftsrat Delbrück und Staatsanwalt Schlütter; der
Angeklagte Riemann wurde von Herrn Rechtsanwalt Herzfeld,
der Angeklagte Plättner von Herru Rechtsanwalt Aronſohn,
Frau Koch von Herrn Rechtsanwalt Herzfeld verteidigt.
Von den Geſchworenen bildeten in den beiden erſten Sachen
nachſtehende zwölf Herren die Geſchworenenbank: Guts
beſitzer Hugo BarthWieskau, Rentier Guido Teichmann
Ammendorf, Kaufmann Alwin BarthHalle, Grubenbeſitzer Wilhelm
LeuſcherWansleben, Direktor a. D. Karl ReußHalle, Ritter
gutsbeſitzer Friedrich Otto Paſſendorf, Rittmeiſter a. D. Ernſt
von Boſe-Oberfrankleben, Prokuriſt Paul Eulner-Halle, Direktor
Ernſt Preſſe r Morl, Kaufmann Friedrich Ochſe Halle, Kaufmann
n Mitlacher- Halle und Generalagent Leo Kreitling

alle.
Amtsunterſchlagung und Urkundenfälſchung. Der am 11. Jan. 1879

in Naumburg geborene Gerichtsaktuar Max Heinr. Karl Riemann
war am 1. Juni d. Js. mit einem Jahresgehalt von 1400 Mk. an
die Staatsanwaltſchaft hierſelbſt verſetzt worden und ihm die Kontrolle
der von der Staatsanwaltſchaft in Unterſuchungsſachen beſchlagnahmten
Ueberführungsſtücke (Aſſervate) ſowie die Führung der Liſten über die
ſelben übertragen. Er hatte auch die Schlüſſel zu den Behältern er
r in denen das bare Geld und Koſtbarkeiten aufbewahrt werden.

nfang Oktober ſchrieb R. von Naumburg, wo er als Einjähriger ein
etreten war, einen Brief an einen Kollegen bei der Staatsanwalt
chaft hierſelbſt, in welchem er demſelben Mitteilung von
Unterſchlagungen, die er begangen machte und ihn bat, dieſelben in
den Büchern zu vertuſchen. Dadurch kamen die Veruntreuungen an den
Tag. R. hatte Mitte September in ſieben verſchiedenen Beträgen ins
Kern 402,43 Mk. von den Aſſervatengeldern ſich angeeignet und zur

erdeckung des zuletzt veruntreuten Poſten im Betrage von 40 Mk. den
Vermerk in die Liſte eingetragen, daß die Summe für Koſten verrechnet
und an die Gerichtskaſſe abgeführt iſt. Er wurde alsbald in
Falt genommen und war der Tat geſtändig. Als

otiv gab er an, er habe eines Tages einen Schulfreund
auf der Straße getroffen, der ihm geſtanden, daß er als Beamter
Gelder unterſchlagen. Dies habe ihm leid getan und er ſeinen Freund
an einen Agenten gewieſen, um von dieſem das nötige Geld zu leihen.
Da ſein Freund dort vergeblich vorſtellig geworden war und ihm, dem
Angeklagten, deſſen Lage zu Herzen ging, wollte er demſelben behilflich
ſein und eignete ſich die verſchiedenen Beträge an. Ob dieſe Angabe
auf Wahrheit beruhte und wo das Geld in der kurzen Zeit geblieben,
war nicht feſtzuſtellen, da der Angeklagte den Namen des Freundes
nicht nennen wollte, um ihn nicht bloßzuſtellen. Die Geſchworenen
billigten dem Angeklagten, dem ſonſt das Zeugnis eines guten
Beamten und eines ſoliden jungen Mannes ausgeſtellt wird, mildernde
Umſtände zu. Das Urteil lautete nach dem Antrage des Staatsanwalts
auf ein Jahr Gefängnis.

Wiſſentlicher Meineid. Der am 16. Juli 1875 in Ballenſtedt
geborene Dienſtknecht Franz Plättner aus Reinſtedt i. A. war
am 7. Oktober in dem Alimentenprozeß der unverehelichten Sp. wider
den Dienſtknecht H. als Zeuge vor das Amtsgericht in Ermsleben ge
laden und ſagte entgegen der Wahrheit nach Leiſtung des Eides aus,
er habe zu der Klägerin in keinen intimen Beziehungen geſtanden.
Mildernd fiel bei Beurteilung der Schuldfrage für den geſtändigen
Angeklagten ins Gewicht, daß er, der verheiratet und Vater von vier
Kindern iſt, nicht darauf aufmerkſam gemacht war, daß er die Ausſage
über ſein Verhältnis zu dem Mädchen verweigern konnte, um ſich nicht
der Gefahr auszuſetzen, wegen Ehebruchs beſtraft zu werden. Die Ge
ſchworenen biligten ihm auch den Milderungsgrund aus S 157 zu.
Der Angeklagte wurde zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt und darauf
die ſeit dem 29. Oktober erlittene Unterſuchungshaft angerechnet.

Raub. Zu dieſer Sache beſtand die Geſchworenenbank aus
folgenden Herren Kaufmann Johannes Mitlacher W Rentier
Guido Teichmann- Ammendorf Löſch- Direktor Karl Krameyer-
Merſeburg, Kaufmann Karl Hofmeiſter Halle, Baumſchulenbeſitzer
R Huber-Beeſen, Prokuriſt Paul Eulner-Halle, Gutsbeſitzer

obert Horn Werderthau, Direktor Ernſt Preß er Morl, Jnſpektor
Robert Mäder-Beuchlitz, Gutsbeſitzer Friedrich Sturm-Hochedlau,
Kaufmann Friedrich Och ſe Halle und Rittergutsbeſitzer Friedrich Ott o
S Der der Angeklagten Alwine Koch von hier zur

aſt gelegte Raub qualifizierte ſich nicht als ſolcher, wie er gewöhn-
lich das Schwurgericht beſchäftigt. Am 9. Juni war eine Anzahl
Kinder unter der Aufſicht der Angeklagten auf einem Acker
ſtück des Amtmanns Walter mit Rübenziehen beſchäftigt. Unter
denſelben befand ſich auch der Schulknabe Guſtav Werther, der
bei der Arbeit ein Zwanzigmarkſtück Hamburgiſchen Gepräges
ſand, das er den Jungen neben ſich zeigte. Da er keine
Taſche in der Hoſe hatte, hielt W. das Goldſtück mit der linken Hand
feſt und blieb dadurch hinter den anderen Kindern in der Arbeit zurück.
Die Angeklagte fragte ihn, was er da habe und erhielt zur Antwort,
daß er ein Zwanzigmarkſtück gefunden. Sie forderte ihn auf, ihr
dasſelbe zu geben, aber der Junge weigerte ſich. Darauf ſchlug Frau K.
ihn mit einem Stock ſo wuchtig auf die Hand, daß er das Geldſtück
fallen laſſen mußte. Als ſie es aufhob, ſagte der Knabe: „es iſt ein
Zwanzigmarkſtückchen“, und die Angeklagte erwiderte: „ach, was
verſtehſt Du dummer Junge von einem Zwanzigmarkſtückchen, das
iſt bloß eine Blechmünze ich werde ſie Dir bis Veſper auf-
heben wenn ich es aber verliere, kann ich nichts dafür. Sie ſteckte
das Geldſtück in die Schürzentaſche und machte ſich rig Zeit ſpäter,
wie die Kinder beobachteten, an ihrer Taille zu ſchaffen. Als der Junge
nach dem Veſper das Geldſtück von der Angeklagten verlangte, behaup
tete dieſe, ſie habe es verloren, und ſagte: „da kucke mal das Loch.“
Tatſächlich war jetzt auch in der Schürzentaſche ein Loch, an dem noch
die Fäden hingen, ſichtbar, das vorher nicht vorhanden geweſen. Als
der Knabe weinend nach Hauſe kam, fragte ihn ſeine Mutter nach der
Urſache und erfuhr den Sachverhalt. Frau W. ſetzte die Angeklagte zur
Rede und verlangte das Goldſtück. Dieſe behauptete, dasſelbe verloren zu

und erging ſich, als Frau W. ihr mit einer Anzeige drohte, in drohende
edensarten. Da ſie ſich nicht bequemte, das Geldſtück herauszugeben,

wurde Anzeige erſtattet. Die Anklage wegen Raubes reſultierte aus
dem Umſtande, daß die Angeklagte durch das Schlagen mit dem Stock
auf die Hand Gewalt gegen den Knaben ausübte, um ſich in den Beſitz
des Zwanzigmarkſtückes zu ſetzen. Heute wollte die Angeklagte anfäng
lich gar nicht gewußt haben, daß es ſich um ein Geldſtück handelte,

ab es aber doch infolge der belaſtenden Beweismomente nachher zu,küeb jedoch bei der Behauptung, das Geldſtück verloren zu haben.

Dasſelbe iſt dadurch auf das Ackergrundſtück gekommen, daß
der Amtmann Wolter ungefähr eine Woche vorher einem Arbeiter

an derſelben Stelle für deſſen gute Leiſtungen mit
Geld entſchädigen wollte, ſein Portemonnaie herauszog und ihm beimOeffnen mehrere Geldſtücke zu Boden fielen. Ob i darunter ein

Zwanzigmarkſtück befunden, konnte W. nicht ſagen, aber wahrſcheinlich
iſt es. Auf Antrag des Verteidigers wurde außer der Frage des
Raubes noch die nach Unterſchlagung den Geſchworenen zur Beurteilung
vorgelegt. Die Geſchworenen erachteten auch die Angeklagte nur der
Unterſchlagung unter Ausſchluß mildernder Umſtände für ſchuldig. Der
Staatsanwalt beantragte 8 Monate Gefängnis und der Gerichtshof er
kannte auf 5 Monate Gefängnis.

Gerichtszeitung.
Kindesunterſchiebung.

Berlin, 23. Nov. Der heutigen Sitzung, die Landgerichts
direktor Leuſchner um 928 Uhr eröffnet, wohnt in einer Loge der
Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt bei.

Die neuerdings von der Staatsanwaltſchaft geladenen
Zeugen, das Ehepaar CEwell aus Warſchau uſw., ſind zur Stelle.
Der gleichfalls neu vorgeladene Hauptmann v. Ziegler aus Krakau
iſt nicht erſchienen. Er hat dem Gericht geſchrieben, daß er das
erſte Mal ſchlechte Erfahrungen mit den Zeugengebühren gemacht
habe; er habe aus eigener Taſche zulegen müſſen und finde die
Sache für ihn zu teuer.

Als erſter Zeuge wird der Mechaniker Thomas Cwell aus
Warſchau vernommen. Er iſt der 43 Jahre alte Sohn der ver
ſtorbenen Hebamme Cwell. Da er nicht deutſch ſpricht, muß der
Dolmetſcher, Reg.Rat Brandt, ſeine Ausſage übertragen. Er ſagt

aus: Jm Jahre 1897 das Jahr wiſſe er, weil er
mals bei der Eiſenbahn arbeitete ſei ſeine Mutter zu einer

Entbindung nach Berlin gefahren, und etwa zwei bis drei Wochen
abweſend geweſen. Nach ihrer Rückkehr habe er ſie gefragt: „Na,
Mutter, wie iſt es Dir ergangen in Berlin?“ Darauf habe ſie
erwidert: „Ach, ich wünſchte, ich hätte Berlin gar nicht geſehen,
denn ich bin infolge Erkältung ſo krank geworden, daß ich die
Entbindung nicht vornehmen konnte, ſondern eine andere Hebamme
in Tätigkeit treten mußte. Wenn ich nicht krank geworden wäre,
würde ich viel mehr verdient haben!“ Ob die Mutter bei der
Entbindung überhaupt nicht zugegen geweſen iſt, weiß der Zeuge
nicht. Es ſei aber ſehr wohl möglich, daß die Mutter eine Aus
rede gemacht habe, daß ſie viel Geld verdiente und dies auf dieſe
Weiſe ihren Angehörigen habe verheimlichen wollen. Bewegung
im Publikum.) Der Zeuge überreicht eine ältere Photographie
ſeiner Mutter und erklärt, daß ſie eine große, ſtarke Perſon ge-
weſen ſei. Weiter bekundet er auf Befragen: Richtig ſei es,
daß ſeine Mutter auf dem Sterbebette noch nach ihm geſchickt und
ihre Umgebung gebeten habe, ihn ſchleunigſt herbeizuholen, da ſie
ihm noch etwas zu ſagen habe. Nicht richtig ſei es, daß die Mutter
dabei von einem „wichtigen Geheimnis“ geſprochen habe. Seine
Mutter habe etwa zwei Monate nach ihrer Rückkehr zu kränkeln
angefangen, und als ſie ſtarb, habe er nicht rechtzeitig zu ihr eilen
können, ſondern als er ankam, ſie ſchon tot vorgefunden. Vor
etwa einem Jahre ſei ein Mann, der ſich Rittel nannte, zu ihm
gekommen, und habe ihm geſagt, daß in Berlin eine Erbſchaft für
die Brüder Cwell und deren Schweſter flüſſig werde. Er habe
ſofort geſehen, daß dies nicht wahr ſein könne, und ungläubig
gelächelt, und als dann der Mann ihn über die von ſeiner Mutter
in Berlin vorgenommene Entbindung aushorchen wollte, habe er
ihm geantwortet: er würde eventuell in Berlin vor Gericht Zeugnis
ablegen, ſonſt aber nichts ſagen. Beſtimmte Geldverſprechungen
habe ihm der Mann nicht gemacht. Seine Verbindung mit dem
Ehepaar v. Koczorowski beſchränke ſich auf folgende Tatſache: Er
habe in den Zeitungen über dieſe Prozeßſache geleſen und geſehen,
daß dabei behauptet wurde, ſeine Mutter habe die Entbindung
vorgenommen. Da dies mit den Mitteilungen ſeiner Mutter nicht
übereinſtimmte, habe er mehrere Verſuche gemacht, mit dem Ehe
paar v. Koczorowski zuſammen zu kommen, um ihm ſeine Wiſſen
ſchaft zu unterrbeiten. Jm Frühjahr dieſes Jahres ſei bei ihm ein
unbekannter, in den beſten Jahren ſtehender, mittelgroßer und
blonder Mann erſchienen und habe ihm 3000 Rubel geboten,
wenn er ihm ein Geheimnis preisgeben könnte. Der Mann habe
auch ſchon 3000 Rubel auf den Tiſch gelegt, da er aber ſagte,
daß er (Cwell) auch mit nach Berlin fahren müßte, ſo habe er
es abgelehnt. Später ſei ein anderer Mann zu ihm gekommen
und habe ihn gleichfalls gefragt, ob er nicht ein Geheimnis be-
wahre, das er ihm preisgeben wolle. Er habe dem Manne geſagt:
„Gott, es war ja ſchon ein Mann hier, der auch ein Geheimnis
von mir haben wollte: das iſt doch auffälligl Jch weiß ja auch
gar nicht, wer Sie ſind!“ Darauf habe der Mann geantwortet:
„Jch bin der Vetter der Gräfin Kwilecka; unſere Damen machen
Böſes und ich möchte das Geheimnis günſtig verwerten.“ Als
er nun Zweifel an der Richtigkeit dieſer Angaben geäußert habe,
habe der Fremde gefragt, was er verlangen würde, und da habe
er denn, da ihm ſchon einmal eine Erbſchaft und 3000 Rubel
angeboten worden waren, ſcherzend geſagt: „Na, 8000 Mark
wären doch wohl nicht zu viel?“ Darauf habe der Mann, der ſehr
dringend war, das Geheimnis zu erfahren, nur geantwortet: „Na,
das ſind ja noch nicht einmal 10 000 Rubel!“ Weiter ſei nichts
verhandelt worden, denn er habe auch hier geſagt, daß er event.
nur vor Gericht Ausſage machen würde. Der Zeuge
Hechelski wird hier vorgerufen und der Zeuge Cwell erkennt
ihn als den Mann wieder. Der Vorſitzende legt dem
Sanitätsrat Dr. Roſinski die ältere Photographie der Frau
Cwell vor und fragt ihn, ob dies die Hebamme ſei, die er bei
der Gräfin vorgefunden habe? Sanitätsrat Dr. Roſinski
glaubt, dies bejahen zu können. Auch die Zeugin Lenczewska
beſtätigt, daß dies die Hebamme ſei, die Frau v. Kodzorowska
von Warſchau mit nach Berlin genommen habe. Zeuge Cwell
erklärt weiter auf Befragen: Seine Muttter habe ſich bis an ihr
Lebensende nur als Hebamme ernährt und ſich mit etwas anderem
nie befaßt. Jn weſſen Auftrage die erwähnten Männer bei ihm
nach dem Geheimnis geforſcht haben, weiß der Zeuge nicht. Auch
ein Kaufmann Lewinski ſei noch einmal bei ihm geweſen und habe
ihn gefragt, ob er ein Geheimnis wiſſe. Auch von dieſem wiſſe
er nicht, in weſſen Auftrage er gekommen ſei, doch habe ihm
dieſer kein Geld angeboten. Schließlich iſt nach der Bekundung des,
Zeugen nach ein Mann bei ihm geweſen, der eine Art Detektiv
geweſen iſt und ihn auch nach allem Möglichen auszufragen ſich
bemühte. Auf deſſen Wunſch habe er dieſem auch ein Bild ſeiner
Mutter überlaſſen, das nach Berlin geſchickt werden ſollte.

R.A. Chodziesner: Hat der Mann, der ſich als Rittel
vorgeſtellt und in deſſen Wohnung der Zeuge geweſen iſt, einen vor
nehmen Eindruck gemacht Sprach er elegant polniſch? Zeuge:
Ja, er war ſehr elegant und vornehm und ſprach ſehr gut polniſch.
Er ſagte, es handele ſich um ein geheimes Unterſuchungsbureau.
Vert.: Konnte es ein polniſcher Ariſtokrat, ein Graf geweſen ſein
Zeuge: Das möchte ich nicht ſagen. Vert.: Sie haben doch
wohl nicht den Eindruck gehabt, daß dieſer Mann etwas Unrechtes
von Jhnen verlangte? Zeuge: Nein, dieſen Eindruck
hatte ich aber auch von den anderen Männern nicht. Uebrigens
iſt Herr Rittel mehrmals bei mir geweſen, und als ich ihn fragte,
wie es denn nun mit der Erbſchaft ſtände, hat er zugeſtanden,
daß er die Erbſchaftsgeſchichte nur erfunden habe, um in derKwilecka'ſchen Sache an on heranzukommen. Die Ehefrau des Vor

zeugen, Magdalene Cwell, ſchließt ſich den Ausſagen ihres Mannes an.
Sie habe ihre Schwiegermutter, die Hebamme Cwell, zwei Tage nach
deren Rückkunft von Berlin geſprochen. Dieſe habe ihr erzählt, ſie
habe die Entbindung nicht vorgenommen, weil ſie krank geworden ſei.
Sie wäre aber gleich der Anſicht geweſen, das ſollte nur eine Ent
ſchuldigung ſein, weil ſie keine Geſchenke mitgebracht habe. Die
Zeugin erklärt weiter auf Befragen, daß ihre Schwiegermutter
ihren Söhnen, wenn ſie ſich einmal in kritiſcher Lage
befanden, mit Geld ausgeholfen habe. Die alte Frau
Ewell ſei überhaupt eine recht gute Frau geweſen. Erſter Staats
anwalt Steinbrechtz Wenn die alte Frau Cwell eine ſo gute

Frau war, dann iſt es doch wunderbar, daß Sie auf den Gedanken
277 ſind, ſie ſage Jhnen nicht die Wahrheit. Zeugin: Ja,

ch dachte eben, weil ſie uns nichts mitgebracht hat. Staatsanwalt
Dr. Müller: Neigte denn Jhre Schwiegermutter zum Lügen

In unſchuldigen Dingen hat ſie wohl auch einmal gelogen.
taatsanwalt Dr. Müller: Haben Sie ihr nun geglaubt oder

nicht? ZHZeugin: Jch habe ihr geglaubt und auch
nicht geglaubt. Ein Geſchworener wünſcht von der
angeklagten Gräfin Kwilecka zu wiſſen, wieviel die Cvwell,
für die Entbindung erhalten habe. Angekl. Gräfin Kwilecka
700--800 Mk. hat ihr mein Mann gezahlt. Graf Weſierski:
Kwilecki: Jch habe ihr ungefähr 800 Mk. gegeben. Jch wollte ihrzunächſt 700 Mk. zahlen, die Cwell bat aber, ich ſolle ihr nur noch
etwas zulegen, ſie könne es brauchen, ihren Kindern gehe es nicht ganzgut. Der Geſchworene fragt ferner, wieviel ungeſähr in den hohen

polniſchen Adelsfamilien der Hebamme für eine Entbindung gezahlt)
werde. Sanitätsrat Dr. Roſinski: Die Hebamme wird
manchmal ſehr gut bezahlt, 10 Mk. und mehr täglich bei freier Ver
pflegung, aber die Preiſe differieren. Vert. R.A. Dr. v. Rych
lowskiPoſen: Finden Sie die gezahlte Summe beſonders hoch

Sanitätsrat Dr. Roſinski: Nein, durchaus nicht. R.A.
Chodziesner: Es handelte ſich um die Geburt des langerſehnten
Majoratserben. Das war doch gewiß ein ganz beſonderes Motiv, nicht
u knauſern. Sanitätsrat Dr. Roſinski: Das iſt auch meineUnſicht Die Zeugin Cwell bekundet noch, daß der angebliche

„Rittel“ ſich bei ihrem Manne damit eingeführt habe, daß er ihm von
einer Erbſchaft erzählte. So weit ſie ſich entſinne, ſei das vor etwadrei Jahren Feweſen. R.A. Chodziesner: Das wäre alſo zu
der Zeit geweſen, als der Zivilprozeß in Poſen ſchwebte. Bei den
weiteren Verhandlungen Rittels mit ihrem Manne iſt die Zeugin nicht
zugegen geweſen, weiß auch von den Anerbietungen der anderen Herren,
die mit ihrem Manne in Verbindung getreten ſind, nichts beſonderes
auszuſagen.

(Schluß in nächſter Nummer.)

Aus Nah und Fern.
Die Nordenſkjöldſche Südpolar- Expedition. Der Marineminiſter

von Argentinien hat ein amtliches Telegramm aus Rio Gallegos
empfangen, demzufolge das Kriegsſchiff „Uruguay“ mit allen Mit-
liedern der Nordenſkjöldſchen Expedition an Bord dort eingetroffen iſt.
ie „Uruguay“ habe die Offiziere der Expedition in Louis Philippe-

land aufgefunden und die übrigen Mitglieder der Expedition in
Seymour Jsland aufgenommen. Die Hilfsexpedition Charcot habe
infolgedeſſen ihre Weiterfahrt eingeſtellt.

Der deutſche Tag in New-York. Die Vereinigten deutſchen
Geſellſchaften haben den deutſchen Tag durch eine impoſante Veran
ſtaltung gefeiert. Der Feſtredner Dr. Anderton betonte in ſeiner Rede,
man habe für das alte Vaterland eine Aufgabe zu erfüllen. Die
Millionen deutſcher Einwanderer und ihre Nachkommen bildeten die
beſte Bürgſchaft des Friedens zwiſchen Amerika und Deutſchland. War
Kaiſer Wilhelm und Präſident Rooſevelt längſt anerkannt hätten.

Vermächtnis. Der verſtorbene Direktor des Kupferſtichkabinetts
Lippmann hat ein großes Vermächtnis für verarmte Muſeumsbeamte
und deren Hinterbliebene geſtiftet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. November. Die Morgenblätter berichten über

weitere Sturmſchäden. Jn vielen Teilen Schleſiens hat der
Sturm großen Schaden angerichtet. Jn Lauban wurde ein
Eiſenbahnarbeiter durch einen Dachſtein er
ſagen Der Schnellzug Görlitz Dresden iſt durch umge-
türzte Telegraphenſtangen zur Entgleiſung gebracht und ſtark
beſchädigt worden. z ebirge herrſchen furchtbareSchneeſtürme, große Waldſtände ſind vernichtet.

Berlin, 24. Nov. Den „Pol. Nachr.“ folge ſollen im
Reichshaushalts-Etat 1904 vier Millionen für Vermehrung
der Betriebsmittel der Reichseiſenbahn gefordert werden.

Oldenburg, 24. Nov. Bei Zetel wurde eine Mühle um-
r der Müller erſchlagen und zwei Perſonen ſchwer
verletzt.

Kiel, 24. Novbr. Jm Kieler Hafen ſank die Pinaſſe des
afenſchiffes „Neptun“; die Mannſchaft wurde Vor
cheveningen ſtrandete ein öſterreichiſches Segelſchiff die

Mannſchaft wurde gerettet.
Wien, 23. Nov. Nach einer Meldung der „N. Fr. Pr.“

aus Jnnsbruck ſind die Vorleſungen an der freien italieniſchen
Univerſität, die heute hätten beginnen ſollen, behördlich ver
boten worden.

Sheik (Somaliland), 20. Nov. Galadi iſt am 15. Nov
von einer Truppe unter General Manning nach einem

Marſch von 100 Meilen durch die Wüſte von
ohotle aus wieder beſetzt worden. General Manning wird

unter Zurücklaſſung einer Beſatzung in Galadi nach Bohotle
zurückkehren. Man erwartet nicht, daß der allgemeine Vor
marſch vor der vierten Dezemberwoche beginnen wird.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

f von 25. November: Trübe, Niederſchläge, ſtarker Wind,
euchtkalt.

Donnerstag, 26. November Meiſt bedeckt, Niederſchläge, ſtarker
Wind, Nachtfroſt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null,
Fall Wucht

Saale.

an 23. Nov. 2,06 24. Nov. 2,28 I 0,22rotha 1,92 2,02 0,10Alsleben 22. Nov. 23. Nov.
Bernburg 1,15 1,32 l 0,17Calbe, Obp. 1,60 1,66 0,06do. Unip. 0,64 0,96 0,12Unſtrut.
Straußfurt 22. Nov. 2,70 23. Nov. 2,60 0,10

Moldau.
Budweis ſ23. Nov. 0,2422. Nov. 0,18 0,06

Prag 0,64 o,71 0,07Havel.
Brandenburg 22. Nov. 23. Nov.
Oberpegel 2,04 2,05 0,01Unterpegel C 1,10 1,09 0,01Rathenow sOberpegel 1,62 1,60 0,02Unterpegel 0,59 0,66 0,07Havelberg 1,66 x 1,70 0,04

Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberichte.

Berlin, 23. November. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
157,50 158,50 ab Bahn. Roggen märk. 129,00-—130,00 ab
Bahn, Mai 137,00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 126,00 bis
132,00 ſchwere 133,00 145.00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ

b

&1



109,00-—115,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 143,00--156,00 mittel 133,00 143,00
gering 127,00 132,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 115,00--116,00 La Plata 108,00--110,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 145,00- 149,00 feine
150,00 160,00 kleine Kocherbſen 175,00-225,00 Viktoria
Erden 190,00--245,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen,
weiße 290,00--255,00 ab Bahn. Weizenmehl 00 brutto inkl.
Sack 19,75-—22,25 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack
16,50 18,30 Weizenkleie 8,75—9,60 ab Mühle. Roggenkleie
9,25-—9,80 ab Muſle, Mittagsbörſe: Weizen märk. 158,00 bis
159,00 ab Bahn, Dezember 161,00--160,75 Mai 165,75
Roggen märk. 129,00 130,00 ab Bahn, Dezember 132,00 bis
132,25 132,00 Mai 137,00 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 141,00--156,00 mittel 132,00
bis 140,00 gering 127,00 131,00 Dezember 126,75 Mais
amerik. mixed 115,00 116,00 La Plata 108,00--110,00
Weizenmehl 00 19,75-—22,25 Roggenmehl 0 und 1 16,50 bis
18,30 Rüböl November 47,10 G., Dezember 47,10 Mai
47,30 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember
160,75 Mai 165,75 Roggen Dezember 132,00 Mai
137,00 Hafer Dezember 126,75 Mai 131,00 Mais
November 108,00 Dezember 108,25 Mai 109,50 Mehl
Dezember 16,75 Mai 17,40 Rüböl loko 47,30 November
47,10 Dezember 47,10 Mai 47,30

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

23. November 1903.
2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 150 152 122 128 130 140 126 140
Mittelmark, Priegnitz 150 156 123--130 126 140 125--140
Neumark 150 158 123 125 130 140 126 130
Lauſitz 154 165 120 128 122--134 120--130
Altmark 153 130 60 1341

Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147—158 122 130 122--150 120--130
do. weſtlich der Mulde 148--152 128--132 135--162 128 133

Stettin (Bezirk) 153 158 124-130 132--140 124--140
Stettin (Platz) 153 158 128--130 S eDanzig 164 166 127 127--136 126 128Thorn 159 164 126--130 122-126 126 132
Elbing 32, s d 126 136Jnſterburg 160 140 130 128Lyck 157- 162x 129-1331 118- 124x 117- 122
Breslau 154 164 119--129 124--140 115--123
Brieg 154--160 124--130 118 130 112--118
Ohlau 154-160 124- 128 124--130 116 123
Jauer 154--164 126--130 139 140 120--123
Poſen 151--161 116--123 119--130 119 123
Bromberg 153 157 124 127 v 122 126Krotoſchin 159 161 122-124 120--125 112--114
Kiel 148- 1521 128 135 135--140 135 140
Neumünſter 140 153 120 130 S 120 140Hannover Süd 148--155 130 140 134--170 120--140

do. Elbe Weſer s 139 132 e 135 140do. Weſt 145 154 132- 138 c 118 125
Münſterland 160 1371 2 127xWeſtf. Jnduſtriebezirke 158 165 139 147 117-- 125 138 146
Paderbornerland 155 -157x 135 -137x 131 135
I furt a. M. 163x 135 155- 167x 132- 137
aſſel 6) nag hre i 140 150 122 128ivater ung:Stadt r. l. 712 g. p. W73 g. p. 450 g. p. l-
Berlin s 130 e 126Königsberg i. Pr. 157 128 118Breslau 165 129 140 123d 161 122 130 123annover 155 136 140Neuß 164 134 2 124Nannheim 169 143 o 135Hamburg 158 135 aneuer Hafer.

e) Welimarkitpreife
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark her Tonne einſcht.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätd

unterſchiede.
am 23. Novbr., am 21. Novbr,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 88 Cts. c.180,75. 181,00
Chicago Dezbr. 79 Cts. 177,75 178,75Jn Liverpool frei Dez. 6 ſh. 55 d. „179,75 179,50

Von Odeſſa nach loko 83 Kop. 162,50 162,50
Riga loko 92 Kop. 168,75 168,75In Paris Novbr. 21,00 fes. 170,50 170,00Von Amſterdam nach Köln hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. e 77Odeſſa loko 60 Kop. 13250 13250
diiga lbvto 72 Kop. 142,00,, 142/00
Amſterdam nach Köln 77 en hl. fl. e 7 T 7Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 508 Cts. 1160,50 112,25

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. November.

Preiſe für 509 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben t. Quat. II. Qual. III. Qual.

waren ver un4 2. d. a. d. a d. kauft verkauſt

44 Rinder, 7daven: 4 Oohſen, 26 7 32 S 36 S 4 24 Färſen, 31 2 31 7 29 S 4 724 Kühe, 32 a 30 S 28 S 24 212 Bullen, 34 S 32 S 29 S 12 SS Kalden, 52 42 J 37 S 6 c20 Hammel, Gqafe, 32 a 30 2 28 S 20 S250 Schweine 51 S 61 41 202 48
Geſchäftsgang: flott.
Zuſammen 320 Schlachttlere.

Garen- und Produktenbericqhte,
Getreide.

Hamburg, 23. Nov. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148--158. Hard Winter Nr. 2 Nov.-Abladung 136. Roggen
ſüll. ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Nov.-Abladung 103 105,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 134 142. Mais ruhig, Amerik.
mixed Nov. -Abladung 91,50. Hafer ſtill, Gerſte matt.

Peſt, 23. November. Weizen willig, per April 7,72 Gd., 7,73
Br. Roggen per April 6,70 Gd., 6,71 Br. Hafer per April 5,50
Gd., 5,51 Br. Mais per Mai 5,24 Gd., 5,25 Br.

Autwerpen, 23. November. Weizen beh., Roggen behauptet,
Hafer ruhig, Gerſte behauptet.

Paris, 23. November. (Anfang.) Weizen ruhig, per November
20,95, per Dezember 20,95, per Januar- Februar 21,00, per Januar-
April 20,95. Roggen ruhig, per November 15,00, per JanuarApril
14,75.

Paris, 23. November. (Schluß.) Weizen behauptet, per November
20,95, per Dezember 21,00, per Januar- Februar 21,00, per Januar-
April 20,95. Roggen ruhig, per November 15,15, per JanuarApril
14,75.

ß London, 23. November. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

NeweYork, 23. November. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 877/, per Dezember 87 per Januar per Mai 83 per
muli 794. Mais per Dezember 50, per Mai 47/,, per Juli
Mehl 360. Getreidefracht 1

Chicago, 23. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 702
per Mai 78 Mais per Dezember 42

Raps. 4Hamburg, 23. November. Rapsſaat. Holſtein,, mecklenburger und
niederelber 185 195 M

Budapeſt, 23. November. Raps per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br.
Zucker.

Hamburg, 23. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per November 16,90, per Dezember 17,00, per Januar 17,20,
per März 17,45, per Mai 17,65, per Auguſt 18,00. Matt.

Hamburg, 23. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per November 16,80, per Dezember 16,95, per Januar 17,20, per
März 17,45, per Mai 17,60, per Auguſt 18,00. Ruhig.

London, 23. November. 9697 Proz. Java-Zucker loko ruhig,
o ſh. 9 d. nominell, Rüben Rohzucker loko 8 ſh. 48/, d. Käufer, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 23. November, nachm. KaffeeTerminNotierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 301 G., März 31 G.,
Mai 31 G., September 32 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 23. November. Java-Kaffee good ordinary 29.
Havre, 23. November. Kaffee. Good average Santos per Dezember

37,75, März 38,50, Mai 39,00, September 40,00. Tendenz Ruhig.
Newyork, 23. November. Kaffee ſchloß ſtetig, bis 5 Punkte

höher. Zufuhren Jn Rio 9000 Sack, in Santos 11 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 23. November. Petroleum ſtramm, Standard white
loko 8,10 Br.
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13. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Votterie.

Rur die on a T ehe Nummern
ehe e. ghbex“ verbeien

e
128 210 53 58 [500)] 318 40, 662 712 868 9 z 7

222 26

692
2000) 81 6018 39 490 668 789 805 52 9 e 5 413 49

[1000) 804 942 38040 [500] 64 [500 S Wo l Wo

7

388 442 94 000] 6 16034 449 77 75053 220 25 99 n e 1000] 817 915 18087
601 737, 61 68 7] 864 83 926 1 50 318
20026 [500) 87 40 63 822 11000] 25 89 410 2 1041 188

635 85 94 7 S486 662 [1000 r 24127 2609 51631 41 745 55 8 92 25218 70 427 564 834 921 26115 71 239 339
S73 95 641 75 94 961 89 [500 r x xz t 858 28002 93 171 547 66 96 98 2 195 432 99

4079 [3000] 232 28 874 87 492 93 594 842 84 96 r.
58 416 n x x 36212 362 478 862 3 8[1000] 278 397 423 516 616 41 52 706 823 8081 733 ad 72 850 9

W Wo e e e40054 187 324 405 (500] 23 68 505 700 47 858 9 41036 58 89 350
7 610 831 96 988 r x v 43039 88 258 87 348631 900 28 44209 418 39 888 988 [3000) 45218 19 339 48 47 (1000]

46148 505 38 64 69 680 716 84 818 2 7185 489 215 52
638 u 81 48133 71 763 817 98 9049 [3000) 1A5 99 302

52013 127 51 000)] 28 995 53094 [1000
668 986 (10

50031 216 r x 65 734 900 51040 142 653 840 9
622 783 827 1

307 448 808 54258 74 449 638 797 994 55027 28 92 275 1000
58 665 710 893 903 26 52 r in 57140 500S a fo 70 8024 311 603 8 13 15 97 830 ([3000] 59334
60009 148 392 429 99 78 584 95 701 995 [5000] r z n
879 95 [1000) 62346 65 427 562 603 11 700 (500] 63048 74 (1000

04 889 919 72 890 64079 236 311 425 71 88 92 717 65226 8
576 (3000] 92 686 780 833 3992 6G6083 129 568 627 702 46 58 953

082 246 55 342 452 554 621 91 851 [1000) 59 938 63142 (500] 64 211 70 496
47 806 984 69215 45 47 325 69 433 45 68 77 93 509 30 71 881 923 39 61

70011 23 80 1 981000] 7 1185 89 273 308 911 72239 450 552 9 761 [1o000) 916 73068
765 813 42 74135 43 390 773 830 [10001. 76071 80 [500) 7

77256 90 [30 8258 89 301 411 36 750 76 94
80142 r v 81211 58 60 978 421 505 677 703 V 87 879

82031 67 3N 55 624 r 7 944 83074 601 (500] 707 70 89
57 1500] 84084 219 42 459 874 85350 68 406 7 517 612 93 786 96 934

6055 276 94 417 75 602 725 63 8894 87456 626 725 819 33 88114 91
555 856 1500] 9075 87 153 249 55 70 86 352 94 412 I A [3000] 669

n e h iu 804 6072 [1000] 993 97021 259 323 43 420 59 57181 927 97 420 h h a of als 89017 93071 108 [1000] 30 211 70 o s 808 t b
00014 58 102 79 225 340 411l 41 (500)] 56 574 649 74 733 817 101145

102 760 84 816 62S s s

1

110009 234 88 e0 [500] 78 324 528 833 3000n J o [1000] 11 1005 [3000] 263
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3. Ziehung der 5. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie.
g vom 23. November 1908, mittags.Nur die den über 240 Mk. ſind den ehe Nummern

in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr) füg Nachdruck verbdolen,

38 J C1 976 [1000] 6379 [3000] 686 792 827 [500] 900 7021 211 54 502
[500] 65 95 812 8143 70 21 86 526 72 614 871

5 91 9052 111 35 [500] 46 [500] 241 [1000] 73 363 408 32 605e e e 420 521 99 828 023 11020 [3500210 [3000] 47 380 518 764 959 90 98 m 129 [500] 222 [500
4 307 61 415 20 678 726 87 13066 108 57 68 203 385 475 682 846

14010 84 150 374 437 667 81 850 62 915 15022 124 206 307
405 [500] 542 95 96 721 864 72 [500] 16238 43 98 442 512 702 32
871 [1000] 81 951 17206 389 414 524 32 [500] 601 876 985 18090

(2 37 204 11 55 300 610 28 36 880 956 71 19074 [1000] 160 [500]

h e e ee
88 187 88 317 57 83 41 19 8705318 43 52 89 417 32 616 teöö a
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1 616 718 958 321609 343 564 66 7652 33012 80 96 266 387 420
719 837 055 34363 [1000] 93 756 821 971 35103 331 408 561

36057 101 51 82 364 889 87014 346 405 45 87 98 541 848 977
314 431 40 608 718 40 817 18 39017 1500] 119 407 505 6093

304 464 41207 10 44 78 v 30 67 o 854 940
606 41 86 837 925 71 71000] 266 388

44147 264 330 403 85 528 29 698
7 53 422 67 74 [500] 502 892 [3000]

51 82 [500] 850 958 47137 91
[1000] 629 [1000] 762 [1509]

77 466 551 90 939 51 52
42 89 91 704 63 808 56 59

51000 124 1500] 72 96

223 32 706 90 815 69 85 5
500] 55135 255 455 588 667 44 1085 89 415 73 535 80 831 72 93 986 [500] 57071 471 88 3091 672 784
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60145 69 [500] 310 [500] 510 612 823 26 52 901 61067 144 255
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E Antwerpen, 23. Novemver. Petroleum. Raff. Type weiß loko 22

S Br., do. per November 22 Br., do. per o der Dezember 22
do per Januar-April 22 Br. a Feſt.

New York, 23. November. S m.) leum Standard
white in NewYork 950 do. in Philadelphia 945, do. (in Refined
Caſes 660, do. Credit Balances at z City 182.

Nordhauſen, 23. Nov. 40 Vol. für 100 Kilogr.(105--106 Lir.) 59,50-—61,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 6s, 50--67,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
ander mmer notiert.

Hamburg, 23. November. Spiritus fe t, November 19 Br.,18 G., November- Dezember 19 Br., 18 G., Dezember- anuar
19 Br. 18*4 G., Januar-Februar 19 Br., 18

Paris, 23. November. (Anfangsbericht.) Spiritus ſtramm, No

e 39,25, Dezember 39,25, Januar-April 39,50, Mai Auguſt

Paris, 23. November. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, November
39,75, Dezember 39,50, JanuarApril 39,75, Mai Auguſt 40,25.

Magdeburg, 23. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
39 WMk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
2,00 Mk. alles kg.

ſaaten. Oele. Feitwaren.
Köln, 23. November. Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.Hamburg, 23. November. Rübböl feſt, loco 49,00.
Amſterdam, 23. Nov. Leinöl flau, loco 18, Jan. Mai 172

Juni Auguſt 178,, Sept. Dez. 172,.Hamburg, 21. November. Schmalz. Amerik. Steam 37 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 40 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 391 Mk., div.
Marken 39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

23. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7.20, do Rohe und Brothers 7,40.Paris, 23. November. (Schluß-Bericht.) Rüböl ſtetig, Nov. 53,00,

c

e

Dezember 53,00, Jan.April 52,75, Mai Auguſt 52,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl
Perlin, 23. November. Kartoffelſtärke 21,25 Mk., Kartoffelmehl

21,25 Mk., feuchte Stärke 12,10 Mk.
9 21. Nov. Kartoffelſtärke 21—-213 Mk., Lieferung

Dez. Jan. 2121 Mk., L 215 --22 Mk.,Lieferung Dez. 21 --22 Mk., Superior-Stärke 21 Mk.,Suberiot Neh 22-—22 Mk. per 100 Kilogramm
e Magdeburg 29. November. Chlartoffeln 5,00—6,00 Mk. für

100 Kg.
Fleiſch. Butter. Cier,

Magdeburg, 23. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis
1,10 Mk. von der Keule 1,40 1,60 Mk. Bauchfleiſch 1,20-—1,80 Mk.
Schweinefleiſch 1,30 1 Le t Kalbfleiſch 1,20 1,30 Mk. Hammel
fleiſch 1,20 1,80 Mk., S J 1,50--1,60 Mi Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00 4,80 Mk.

Hamburg, 21. November. S heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Senat große und mittel 85--95 Pfg.,

kleine 40—-60 Pfg., Seezun r roße e Pfg., kleine 60 bis
15--35 Pfg., Agtsung nungen e Pfg., la Pfg.,
mittel a Pfg., feine 1224 z g.,Schellfiſche, große 30—40 W mittel 20-—30 n kleine 9 15
4lz- es Werte 10--12 W kleine 10--12 Pfg., Seehechte 32-—35

gißf Lengſiſch 5——8 5 9--12 Pfg., n hege 6 bis
fg., Dorſch 15-23 e Pfs. Eblachs Pfg.La rothfl F. S Pfg., geiee80 165 i Hoider e fg., rer Lhech echie 45- 65 Pfg., Schnepel

15--35 Pfg., Barſe 20-30 v Brachſen 18--25 Pfg., Hummern,

lebende 250 Pfg.
Stroh. Hen,

Magdeburg, 23. November. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 23. November. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 578, Pfg.

Antwerpen, 23. Nov. Wolle. La Plato Zu Type B. Dezember
5,00 Verkäufer, September 4,85 Kä g

Havre, 21. November. 12 Wolle. Rovember 144,00,
Mai 45000. Tendenz RuhiLiverpool, 23. hov Schluß Vericht.) Baumwolle. Um

Le 3 gegen davon für Spekulation und Export 600 Ballen

en t.Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig, s
Per November 5,97, Per März April 5,86Nov.Dez. 5,91, „April Mai 5,86,

Dez.Jan. 5,88, MaiJuni SJan. Febr. 5,86, Jr Febr. März 5,86, nun
Metalle.

Amſterdam, 23. November. Bancazinn ruhig, loeo 70
London, 23. Nov. Silber 267 Lſtrl., Chili 548 Lſtrl.

r 3 Monate 54 Lſtrl., Blei ſpan. 11i Lſtrk., engl. 11 Lſtrl.
inn 116 Lſtrl. Zink 20, Lſtrl.Glasgoiw, 23. Wpenker (Schlußbericht.) Roheiſen. S

numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 42 sh.
Düngemittel.

Hamburg, 21. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,85.

Rio de Janeiro, 21. November. Wechſel auf London 12.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: De. Walther Gebe usleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Beuthuerz
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Die Merſebnrger Filiale gedeerreerbane

Friedmann Weinstocek, BankKkgesenhaàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
im n r r r r m r n n u e nvan r t arg Eiſenbahn PrioritätsObligationen.! Obligationen induſtrieller Geſell Hummifabr. de 482

r l S. Finsfuß ſchaften. do. Voigt Winde. 4 4 1109Kursnotierungen 3 T 77 Schweiz. Zentralbahn 1880 4 S do. Volpi Schlüter 2 0 55,m do z .7777 Transkaulaſiſche. z 84.1063. Allg, Deutſche e peuß 43.506. Sehr Gummi.. 25 26 348. sder Berliner Börſe vom 23. Novbr. Pr. Bd. II r iiö s 15 /806 Ungar. Lokal Eiſenb. Anl. 97, .G Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4 100 90bz.B arkort St Pr. konv.. 1 S. 133
do. III. g 102,506 Ungar Galig. (gar) s e 4 do. Brückenbau konv.. 102.00(ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe.) de Du 16 Warſchau- Wiener er. 8 r 4 105256 e v de 15 158do. V unt. isös. A. 1606,78656 101.506 Deſſauer Gas. 4 Kaiſer n en u. 5 535Deutſche Fonds und Staatspapiere. Preußiſge gfanderSant Wiadit Holig. 1607 4 98 er h De en. (3112 d 3 3

Zinsfuß 18833 38390 dem rer 4 32 Hamburger dert deburgerstraßendahn 8 rB do. XVIII u v 1908 3 26,20v WilhelmLuxemb 3 t e Maſch. Breuer o 8h an Säi 4 W do. C ut. v. 19082161786 ſojeSels er. m. z ael Dbligationen 4 777 Korddeutſche Wo 16 16reren 4 7 do. TIX unk. b. 1900 4 1617 Jarstoje-Selo. ter t S Se 19 W ee wo i 3066 aurahlltten en t t e nep XXII 1 3 t t F22D9*D. Gierdo de b do. i le z 97 Eiſenb.-Stamm-Prioritäts-Aktien. do. do. 42 105,50 9 z es tVraunſchw. 29 Tir.Loſe. 144 Preuß Kleind.-V. ut r e wberſhi. Eiſenbahnbedarf 4 S t Cenent: 3Ewerfet er Stadt Wöle z 152 o. ar iges i Dividende 1901 1902 v e hen Induſtrie 4 97,50B e An in. z ixebharger 15 Fres.Loſe 138.7865 6 8 Komm. Oblg. 1907 ar 82 Arad.Czanad e Zeet e Wien gen 8d do. 1910 4 104,406 S War al l g Zunt Se ä 1amburg. 50 Thlr. -Loſe. 31 133389 vo je u 997800 i l Sgir a enent Z. iſe 7e Weſt Siagiant o ivöe z e ſtrBod pro 198888 Marken legt Jnduſtrie- Aktien Sultan vigrer.: 18 18r e J 33980 do. v. 1886, 1889, 1894 262063 G Oſt reußiſche Südbahn. 42 5 Stralſund. Spielk. St.P.S rer r. 35788 do. 1896 unk. bis 1906 56.60 v 7 Jwidende 1901 186 ver. Köln. Röttw. Pulv.. u 005
re Leum. Kom. -Obl. 3 do. v. 1899 unk. 1900 4 102,50bz AdmiralsgartenBad 5 5 22506. Weſtf. e t I1Lübeck. St. A. v. 1895. W do v 1901 1910 495 50b G A b S t eſt erkeLübecker 50 Tlr.-Loſe S do. v. 1908 1912 4 103 806 n re teingut 2 2 15 z Fibelmshütttean t Nil eſe b 100306 t Kemughte. eint i 18388 EiſenbahnStammAktien. d s Sidehtheiiaii.!.: ad s lſg en

eininger Loſe. l e e h a e 2Zietene ehe 49 e tn H. z 337000 Dividende 1901 1902 r u Diskont. 2r. ee ne n e n h n r h er neneo. e 3, e 2 1 AATT T I Anatoliſche s 9 36,CGkOöö I 22 o. 2d e 4,. e e. 188 e d egeas. vähntit. B. 14ele SFrföns ne an e t r2 Dorimd.Enſchede 5 e do. Brauerei Königſt. 5 11825640 Schch ver A. r öö Je 1037 Weſtf. od. unt. i e a 3 61/606z6 do. Böhm. Sah.. 19 10 e Knie et d
u i t t 55780 m n e e re leeceeccceieceedeeeeeeg rdo. do. 4 2Weſhr. Prob. Anleihe Zu 95266 m d Ha cedt en an endo. 4 102.,806.6 Jtal. Miittelmeerbahn. 3 2 505603. Brest. Eiſenb. W. Anle 6*/4207 T J Krone Igterr.2 es Bdkrd. S „25bz. J ws 1 Gld. holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar S 4,20 W.Ausländiſche Fonds. v do i a 8 Sike Cheruon ſah i 12 1 Rubel 2,16 Mk. 1 Gold Rubel 20 Mk.
Finefnß 8 do. LeII 3! 4,1 9 Braunſchweiger Straßenb. a 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta eder 1.Artent. Gold eini ob c a i c 34188 ne h. s n e de a Tr. i. uin 48 5 üdbahn. geſ. BerlinVarleita 100 Lire 75 W g. nie 4 101.306 de a 484 S Waſerwert 13/4 33838 Gold Silber und Papiergeld.

t Stad An iess.: 4 3 d IV unk. v 103006 e eder u S S 26.90 b o 2272 t Kurs in Mark.chilen. Gold Anleihe 1689 u 7 Tr e 35583 Reichenberg achubig 4 21 4 21 uteſpinneret. 9 318800 Ducaten III e e e
Ehineſiſche Anleihe 1895 ſnieſhe z 1633 r 1 1215,50bz.G i. to. do. kleine 195 z. G T do. e Jr/ 93390 r orff er v 1338 G Wer dor III per etn e t n e.goyerhap c 1898 84389 do. 98,796 Bank-Aktien. löther en ten 4 5 1165066 Enguſche Banknoten etRorw. r S Preußiſche. reund Ma konv.. 7? I 7 ranz. Banknoten i kBann Ehe r e hein See 15 15 er See Ger e BeSſſerr. der hof. 3 1573 s be 182 Bank für Sprit und Prod. A4ife 133,25 erresheimer Glashütte, 41 12 185. do. Silbercoup. (Berlin eindo. 1864er Loſe (457.00 e J 180666 Barmer Bankverein 4 a 6 33 Geſ. f. elektr. Unternehm. 4 0 11604, z Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb

n t n henen r ßRuſſiſche Präm.Anl. 1864 458.566 Braunſchweiger Bank 5 t 7388 Leipziger BVörſe vom 23. November.

el re v Obligatine Eiſenbahn Prioritäts Obligationen e K. n t e sd d t. Zuwins Soruth n a. er wenten ne 3 ar st. 89,256 hen Verh-en gute 5 oburg. 4 4 ydo. o do. gar. S Anatoliſche 5 102 90656 Cöln. Wechſ.- u. Komm. Br. 4 3848 Mk. (Zimmermann) 0 110,00 s rSswed. bin v. 1886 J 33 re zööi. Ja 3 z 9 Danziger Privatbank 5 75. d z u L e Cröllw. Papierfabr. z. Halle 13 1 25
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de r e 26 St. Louis esert isöi 105 J tie Bmni. 3 nie 10628e. i un I 8580 do. de wen r er u dFür die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a S. e Mit 1 Beilage.
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